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Eine verschobene Weihnachtsreise .
Wsihnachts-Nooelette von Ida Groß mann .

(Schluß.)
- Ganz leise schlich er die Treppe hinauf und setzte sich im
Dunkeln auf sein Sofa. Ihm war wunderlich zu Mute. Und
wenn er sich den Kopf zerbrach , er wußte kein Mädchen, das
er zur Frau machte , außer dis Eine , die Feine . Und einen
Korb wollte er sich nicht da drüben holen, dazu war er zu
stolz.

Er steckte die Lampe an und holte den kostbaren Ring
seiner Mutter hervor . Wie er glänzte und leuchtete im
Lichte !

Und den sollte er Eusti an den Finger stecken ? Wollte
sein totes Mütterchen ihn nicht auch mit diesem Vermächtnis
bewahren vor einer Ehe , die ihn eher herunter- denn hin¬
aufziehen würde ? Nein , nein , er konnte morgen nicht in
seine Heimat fahren , lieber allein und verlassen sein , als
sich verkaufen ! Er steckte den Ring an seinen kleinen Fin¬
ger, ihm war , als fühle er die leibhaftige Gegenwart seiner
Mutter , die ihm das Gefühl für Hohes und Schönes als
Erbteil hinterlassen . Da — er horchte — war das nicht ein
Schluchzen und Weinen ? Sollte sie zu Hause sein ? Er hatte
kein Licht wie sonst durch den Türspalt ihres Zimmers ge¬
sehen .

Ihm klopfte das Herz zum Zerspringen . Sollte . . . könnte
seine Abreise . . . Doch nein , das war Unsinn . . .

Er legte das Ohr an die Wand — wahrhaftig, sie weinte ,
das arme , verlassene Kind .

Nun gab es kein Besinnen mehr . Eilig lief er aus der
Stube und klopfte an ihre Türe und als er keine Antwort
erhielt, trat er ein.

Da lag sie auf dem Sofa und der Mond , der gerade aus
zerrissenen Wolken hervortrat, beleuchtete ihr von Tränen
genäßtes Gesichtchen.

Sofort war Müller an ihrer Seite.
„Fräulein Marhta , um Gotteswillen , was ist geschehen?

Sind Sie krank , soll ich den Arzt holen oder haben Sie trau¬
rige Nachricht erhalten?"

Sie schüttelte den Kopf.
„Nein , nein , Herr Müller. Ich bin nur so traurig , >o

allein und verlassen zu sein .
"

„Ich weiß, wie wehe das tut ! Wenn ich Ihnen doch hel¬
fen könnte! An meinem Bleiben wird Ihnen gewiß nicht
viel liegen . . .

"
„Ich möchte Sie doch nicht Zhr . m Vergnügen entziehen .
„Meinem Vergnügen ? Wenn es das nur ist, dann bleibe

ich . So . nun habe ich die Streichhölzer aefunden und zün ^
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die Lampe an . Sie sehen , ich bin gar nicht so ungeschickt wie
Sie vielleicht denken . ,

Martha lächelte unter Tränen . Doch da fiel ihr mit
Schrecken ein , daß sie das zweite Gedeck noch nicht entfernt
hatte . Sie errötete über und über , als sie sah , wie erslaunr
Müller die zweite Tasse betrachtete .

„Sie erwarten einen East , Fräulein Martha , da möchte
ich nicht stören , ich denke, er wird nicht mehr zu lange auf
siü) warten lassen .

" Er sah ihre Verlegenheit und konnte sie
nicht deuten . Da hatte er mit seinem Kommen am Ende
etwas recht Ungeschicktes gemacht . „Ich gehe sofort wieder ,
Fräulein Martha , ich konnte Sie nur nicht weinen hören
_ ich _ ich . .

"

„Nein , nein , bleiben Sie , und ihn schelmisch ansehend ,
setzte sie hinzu , ich hatte die Tasse für Sie hingestellt .

"

„Für mich ? Za . hatten Sie mich denn erwartet ? "
Martha erzählte ihm nun , daß sie ihn bitten wollte , daß

er den Abend bei ihr verbringen sollte . Daß sie sein Gehen
gehört und darum so unglücklich gewesen , verschwieg sie .

„Aber nun bitte ich sehr dringend um eine Tasse Kaffee ,
Fräulein Martha ; ich habe einen Wolfshunger .

"
Freudestrahlend erfüllte Martha ihre Hausfrauenpflich¬

ten und Müller sah sie freudestrahlend schalten und walten .
Wie gemütlich war es in dem hübschen Stübchen bei dem
süßen lieben Mädchen . Wie froh er war , daß er nicht aöge -
reist war , daß er noch seinen Ring besaß .

Nachdem Müller sich gelabt , wurde das Christbäumchen
angezündet und das Zigarrenetui überreicht . Da war Helle
Freude bei beiden .

„Und ich komm mit leeren Händen , Fräulein Martha .
Ich besitze zwar ein Kleinod , hier diesen Ring .

"
Martha nahm ihn lachend aus seiner Hand und siebte

ihn an ihren Finger .
„Wissen Sie , was der bedeutet ? "
Sie sah ihn ängstlich an .
„Soll ich es Ihnen sagen ? "

Sie nickte nur und wollte ihn vom Finger ziehen , doch er
weprte dagegen und lah sie zärtlich an .

.Martha , haben Sie mich ein bischen lieb ? "

Sie schlug ihr Hände vor ihr errötetes Eesichtchen.
Er legte seinen Arm um ihre Schulter und zog sie an sich-
„Ein bischen sehr lieb ?"

Sie nickte lebhaft .
„Dann hat der Ring sein Ziel erreicht . Meine senge

Mutter sendet ihn meiner lieben Braut zu unserem Ver¬
lobungstage ! "

Nun schlang sie die Arme um ihn und sie küßten sich .
Das waren glückliche und fröhliche Stunden , an welchem

sich die Lichter des kleinen Weihnachtsbäumchens in den
strahlenden Augen der Verlobten widerspiegelten . Ueber
Martha war eine Ruhe gekommen , die sie nie geahnt . Nun
wußte sie sich für alle Zeiten geborgen und Müller hatte
wieder eine Heimat gefunden , so schön wie er nicht zu hof¬
fen gewagt .

Eng aneinander geschmiegt standen sie am Fenster , als
die Weihnachtsglocken erklangen , dann sangen sie erst leise ,
dann immer lauter hinaus in die heilige Christnacht das
chöns Lied von Zffland :

Hell tönt ein Gruß hinein , heut in den Lichterschein ,
. Aus dem Wald den grünen Tannen zu :

Trägt zu Reich und Arm , sel
'gen Frieden warm .

In die kleinste Hütte Weihnachtsruh !
Weihnachtsruh !
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Von
E. Beyer.

Die ichöke Siite , die Geburt Christi durch das Weih¬
nachtsfest zu feiern , reicht schon in die ältesten Zeiten des
Christentums zurück. Es ist sicher , daß von der Kirche das
Christfest schon im 3 . Jahrhundert gefeiert wurde . Auch
der mit Aepfeln , Nüssen , Flitter und später auch mit
Lichtern geschmückte Weihnachtsbaum mit der Krippe dar¬
unter , läßt sich in den Kirchen schon im frühen Mittelalter
Nachweisen. Dagegen hat d/r lichtergeschmückte Tannen¬
baum — ohne den wir uns h/ute das Weihnachtsfest kaum
vorstellen können — erst sehr spät in die Häuser Eingang
gefunden und das Weihnachtsfest zu einem echten und
wahren Familienfeste gemacht . Wenn vielleicht vereinzelt
der Weihnachtsbaum schon früher in den Häusern anzu¬
treffen war , so hat er erst doch seit Anfang des 18. Jahr¬
hunderts in Deutschland allgemeine Verbreitung gefunden
und ist auch lange Zeit auf Deutschland beschränkt geblieben .

Man schmückte den Baum lange hauptsächlich mit ver¬
goldeten Nüssen , Aepfeln , farbigen Papierstreifen Und Lich¬
tern . Sehr jung aber ist noch die Industrie des Christ¬
baumschmuckes wie wir sie heute kennen . Zwar sind die
Gegenstände die zum Schmuck des Tannenbaumes verwendet
werden , dieselben geblieben und wurden gelegentlich schon
seit langem hergestellt , aber der glänzende Flitter , womit
wir heute den Baum schmücken , wurde von der leonischen
Industrie , die sich besonders in Nürnberg , Fürth , Dresden ,
Freiburg und Berlin mit der Herstellung von Flitter ,
Tressen , Borten - usw . aus vergoldetem oder versilbertem
Kupfer -, auch versilbertem Eisendraht beschäftigte , nur aus¬
nahmsweise erzeugt . Das gleiche war auch mit den bunten
Glaskugeln der Fall . Sie wurden zunächst nur hier und
da neben den anderen verschiedenen Erzeugnissen von der
Kleinglasindustrie angefertigt , aber die eigentliche Christ¬
baumindustrie ist kaum fünfzig Jahre alt .

Sie ist hervorgegangen aus der alten Glasperlenin¬
dustrie Lauschas und der benachbarten Walddörfer Thü¬
ringens , die im Jahre 1897 ihr dreihundertjähriges Be¬
stehen feiern konnte . Lauscha ist ein hübsches Städtchen im
Meininger Oberland , unweit von Sonneberg , dem Mittel¬
punkt der thüringischen Spielwarenindustrie . Der Wald¬
reichtum bot die günstigsten Bedingungen für die Entwick¬
lung der Glasindustrie . Als die Herstellung der Glasperlen
an der Elasbläserlampe die Heimarbeit ermöglichte , ver¬
breitete sich die Industrie auch unter der Bevölkerung der
benachbarten Walddörfer , die ihre Rohstoffe von der Glas¬
hütte des Hauptortes Lauscha bezog und ihre fertigen
Erzeugnisse dorthin ablieferte . Als aber seit dem Jahre
1885 die Glasperlenindustrie dauernd darniederlag , warf
sich das ganze Gebiet der früheren Elasperlenindustrie auf
die Herstellung von Christbaumschmuck . Die im Jahre 1867
in Lauscha von einer Aktiengesellschaft erbaute Glasfabrik
ging 1892 in Gemeindebesitz über ; 1888 wurde im benach¬
barten Limbach eine zweite Glasfabrik erbaut und man
leitete das Gas nach Steinheid hinauf . Der hierdurch
ermöglichte billige Easbezug führte einen starken Auf¬
schwung der hausindustriellen Tätigkeit herbei .

Zu diesem technischen Aufschwung kam eine bedeutsame
Neuerung in der Organisation des Vertriebes , die unserer
Industrie sehr günstig war . Im Jahre 1892 begann man
nämlich mit dem Verjand an Prioatkundschaft . Es bildete
sich eine „Elasbläservereinigung zur Besserung der un¬
günstigen Erwcrbsverhältnisse am Orte "

. An der Spitze
der ganzen Bewegung stand ihr geistiger Urheber , der da¬
malige Pfarrer Roth . Der Versand begann mit fünf Kisten ;
er geht jetzt in die Zehntausende . Der Fabrikationsprozetz
ist sehr einfach . Das Rohglas wird mit der Elasbläser -
pfeife in der Glashütte gewonnen und zunächst in Elas -
stäbe gegossen. Dann wandert es in die Häuser der Heim¬
arbeiter , wo es an der Stichflamme der Gasleitung von der
Hand zu Kugeln oder mit Benutzung von Formen geblasen
wird . Die Kugeln brauchen dann nur noch bemalt oder von
innen „versiegelt " zu werden .
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In ähnlicher Weise werden in den übrigen Mittel¬
punkten der Weihnachtsbaumindustrie Gegenstände zum
Schmucke des Tannenbaumes hergestellt . Es ist meist eine
mühsame und wenig lohnende Heimarbeit . Aber trotzdemkehrt auf der höchsten Höhe des Thüringer Waldes Freudeund Zufriedenheit bei den bescheidenen Glasbläsern ein ,wenn wir unseren Christbaum recht schmücken und zahl¬reiche Glaskugeln in allen Farben des Prismas erstrahlenlassen . Geteilte Freude ist doppelte Freude !

Entblättert stehen Baum und Strauch ,Es jagt des Winters eisiger Hauch
Das Laub dahin auf dem Moose ;
Doch jetzt am stillen Waldessaum
Erblüht des Winters leuchtender Traum ,Die weihe Weihnachtsrose .

Ob Schnee in dichten Flocken fliegt ,Ob Reif auf allen Zweigen liegt ,
Ob Sturm hoch in den Lüften tose —
Wenn andere Blumen nicht mehr blühst?,Wenn einsam trauert das Tannengrün ,Da blüht die Weihnachtsrose .
O Herz, in deiner Winterszeit ,Wenn Lenzeslust entschwunden weit ,
Erliege nicht dem Erdenlose !
Latz bei des Ernstes Tannengrün
Die Himmelsblume der Liebe blühst ,

Die weihe Weihnachtsrose !
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